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unterthäniaften Bericht 1n0 Bedenken 1110 31WDAL unter en Sunı 741
N{ immediate 1110 untfer en Aprıl 1742 auft K Hochpreigliches er

Consistorium auf oeßfals erhaltene alleranädialte Befehle ausführlich aller:
anädialte Befehle ausführlt allergehorJamit abaeftattet. YDir beziehen 11115 ı1:
jonderheit auf leßzteres allerunterthäniaft 1170 18100 nach en darın anageführten
Umjitänden der beftändigen MNieynung, Oaß Denn 1eje Interessenten M
allerho  en Befehl DOTM Suly 1741 zufolge dem freywilligen SBehalt ihres
Schulmeifters u1cht olcher Seftalt resolviren, ba\; ite ıhm baarem
120 nebit Antritt 11110 1NEC1HNEN Sahre O11 jedent Kinode, treye Seuerung
1110 Winterfütterung für Kubhe 1110 1n o Schaafen 000er aı deßen a

an Belde Ährlich reichen, diejelben füglıch e4i! tP Fünftige Schul-Derord-
HMUNG verwiejen MmMerden Fönnen.“ Werner meınten die Vısıtatoren, die Eın-
wohner In Süder- und Norder-Busenwurth müßten, „Talls lte en ihnen CONMN-

cedirten Praedicanten nicht ualeich SI Schulmeifter haben wollten, demjelben
e1n ander Haus anwmeijen 11110 das [0)1! ihpm bewohnte dem ihnen
A unterhaltenden Schulmeitfter einräunmen. “

Quellen:
Beschaffenheit der Schulen ın Süderdithmarschen VON Propst Hahn

1695 cta Nr. } Königlicher Befehl 30 diıe Visıtatores ın Süder-
dithmarschen z des Schulwesens. 1740 Relatıon VOL dem Schul-
eSCI 1n Süderdithmarschen nach der uen Kınrıchtung. An die Glück-
städter Reglerung den Mai 1743 Copla nach des Etatsraths Dose elgen-
händigem Aufsatz. cta 111 1497 S  Q Folien Z  l Alle diese
Akten befinden sich 1mM Königlichen Staatsarchiv 1n Schleswig.

Kosten einer Diakonatswahl
Miıtgeteilt VON Pastor OIE ın Wandsbek.

Im Jahre 1745 ward der 1R Diakonus In Schwabhstedt berufene
Johann Adolph Pflug Pastor dort erwählt. ber allerleı Außerlich-
keıten der Ersatzwahl ZUT1)2 Diıakonat o1bt e1In iIm Besıtz des Herrn Lehrers
Wagener In Tönning befindliches Schriftstück des Pastors Pflug VO A März
1746 Auskunft, das eine Rechtfertigung enthaält über die VONO ihm der Kirchen-
kasse ın Berechnung gebrachten Zehrkosten. Das Schriftstück autet:

Da er V Kırchen-Dorfteher n rieOrt u  ens verlanget, 0aß
ıch alles, wWaß c umb Oie Candidaten, 10 Dom Reminiscere als en 6 tem
Martz ihre YMWahl-Prediaten halten olten, 1110 )0D0O11 Mons Rohde ereits
$reytage als 4& ten Martz anfahm ; Mons: Praetorius 10 5 ten Ffahm und
D Pastor u Schobüll, welcher ım Xahmen Shro Hoch-2Wohl-geb: un0 Doch
IDürden Magnıificı des Derrn: Mber-Consistorlal-Xath un0 Meneral Superintend :
bey der Jeyn jolte, 11110 5 ten ahm, auch Mons Burgardi welcher
6 fen dOes Orgen0s Tahm, bewirthen, un umb Oie ahl-Seit bey der MWahl
anrichten laßen, DOL OieHe Dıer, mwie auch DOL Shro Hoch-2Wohl-geb:
Confer: un0 $anodot-Xath-Umbt-Ilann On der ühe u10 dem andern, miit
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bey der Wahl jeyn mühßhjen, an baarem MBelde ausgeleget, aurjeßen 1110 in einer
Sıumma en möate,

S0 berichte 1e0OMLr 0aß ı alles, waß ıch DOL dem Caleutijhen-Hane,
DOL Hüner, Ennten, geräuchert 11110 frijchen Schinfen, frilche Schwein-Fleitch
31 denen Kl 3Zrat- Württen, Kalb -£Lettch Z Dajtete 11110 den Teilch-Klümpen,
Hutter, Ever, Yiehl, Fucker, GHemwürß, Thee 11170 Co{fe, Wein un0 Brandt ]Wein,
und TO baar ausgegeben, aCcCurat angerechnet 11n0 ich QADOr ezahlen müyen

( Schreibe Zieun un0 Dreißiag Niark 1nn0 Drey n S
1 mo Daß Mons. Rohde bereits A& ten Martz anfahm, 11179 da Er ganß

verfrohren WAar, auch nichts geejjen hatte, ıch alet Sbhm eine wWDAaLrıne Stube
1110 Chee auch CpHen machen laßen, anch des folgenden Cages wieder Thee 11110
Oes Niiıttaas Eyen machen laßen müyen

“”do Daß Dır Pastor 1 Schobuüull: 5 fen ne Dr Praetorius gde
Fommen )eV, LCh alto IDIeDer 'hee 1110 GCotte un0 0es AÄYbendts e1ine a  er
anrıchten en aD Stuben ] part. en laßen müßen.

3110 Daß der Dr Pastor: 31 Schobüll mit jeinem eigenen YDagen ac
Fommen ey, ich alto auch DOL den £uhrmann en machte un0 ein be
reiten laßen, en Pferoden auch Hen 11n Habern vor|chafren müyen.

A to G  en Mons. Burgardı: auch mit jeinem eigenen YDaaen gefFommen
ey, ich al1o auch dejjen $uhrmann Speißen, 11110 DOL eine Pferode Heu 11110 a  er
verjchaffen müjyjen.

5to Daß auch Diener abey gewejen, 11110 miit geipeißet werden müßen
Yor denen eeden Haaßen habe Lch nicht gerechnet, eil ich OAarau { ein

Aettell hatte, n 21r ge/chenfet MDAr ; 0a ich DoCh, eil iCh den Oal-
cuti]|chen Hane nıcht hatte, noch eine andere ratte Faniren miüijfjen, 1110
OAß Dfundt Kalbfieitch, A, D10 Denns auth ÜUt, wohl Foitet, ıch alo Wen1a-
ens davorageben müßen, uüberdehm auch noch 0AaS Schießgelo QaDOTr be
zahlen muß

or Dolg 11110 Lorft, 10 AUL Hıguna parte Stuben, 111710 UL bereitung
0eS Eijens erfordert werden, habe ıch auch nıchts berechnet, da 00Ch weniafjtens

u  er Corff Orauff \inOt, un auch halben a  en en Holß,
ich $übich baar bezahlen muß Dor Dfeifren, Toback, allerhanot

raut, Yiultert, 11110 andere KleinigFeiten habe ich auch nıchts angerechnet.
Mbaleich Mons Rhode, weiıl mmm Halste un0 der Zrult jehr in

commodiret IDAT, nicht evien Fonte, un Oaher Sich eInNIgeE Cage in der IDarmen
Stube halten müße, udehm O1e Dojt nıcht eher ainge, alß Martz Sbhn
al{o Aechn Cage bey mir behalten, 1110 ihm im IDarmen Stube Hett, Sıcht auch
'hee Toback halten 11110 peijen müßen. S0 habe LCh doch 0ADOT nichts be
rechnet. MObaleich auch viıele Cijch-Cücher, Servietten, Zett Safen, Küßen-Sühren,
ano0-Dwelen 1110 ander Kinnen-Zeuag fanl gemacht worden, 11110 jolches wieder
A11 reinigen, niell Seufe, UYhmoahm, anu, Tag-£ohn 110 Epen DOL

der erın mıe auch Feurung erfordert; S0 habe l alet wohl 0AaDOr
nıchts berechnet, eil noch nıcht gewalchen ut

YDeil ich Feinen orthei dabey juche un0 verlange, Schaden Au levden
meine Umbftände auch 10 wen1ia Sevoden, un0 DOL meıner Frau 110 Kinder
würde vDerantworten Fönnen, als die Morfteher Der Kirchen, un0 0es Kirchipiels
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jolches verlangen werden, S0 Fan r bm Oiejes DOL Aeigen, da te denn
S1e bedenfFen, mwWie anı6o alles aar Ut, wersden efinden, 0Aaß Oiejes alles 11n
der billiafeit beitehe, 110 erFennen, OC l S nıcht A Hoch angejetßet habe
Niein jeel Antecessor: efahm DOL Der PiNe ahlzeit bey der Kirchen Zechnung

ARthL u1n0 Ö1e £ran wenialtens DOLX ihre Miühe Dıe wenlajte Aeit
Fahm Ö1e Herren Visıtatores un0 {te Ffahmen, 10 ahmen S1e OOa
tad umb br un0 fuhren alet nach der er 1110 Oie
meijte Aeit ÖTe Kirchen-Doriteher Der der ahl Aelt, 110 da
Dorher wüßte, Oa Ö1e Visıtatores nıcht FTahmen, 10 Punte Aufommen mıit eiNer
Suppe, e1in u e  e Dder BHeräuchert leijch einIge Dfundt no0 einen
Zrahten, 110 Brant W eın Mber Audehm, wahr 0as Miechl, alles Cleilch,
Hüner, utter, Cewurz balo unmb die Delifte wohlfeiler. HZey der MWahl ber
Ourffte ich Fein Rinodfleijch anıchafen; jondern mußten Hüner, Caleuntı  e
üÜner, Ennten, CTauben, €  a 11110 Schwein Sletch angejchaffet werden.
190288 IDATLTeNn OTE Hın Visıtatores Selber Dermuhten, und mußte arna aNde>»
richtet werden, Hıe wahr au ch 5 Candıdatiı nıt gegenwärtig, LDODOTI bereits
einer Cage vorher ahm, 111710 der Mndere nebit Hr Pastore Lag vorher.

YDenn Er mur Daf Bel0o bezahlet, 10 mıl ich Sbhm Oie Zehörige Quitung
geben; mu ß ich ber noch hiebey melden, daß ICH gemwiß Daß Belod, jeinem
MNeriprechen nach, noch eufte Haben mühfe. hwabitett n Martz A0 140

21 Dilug
FEın Kommentar dieses hochergötzlichen und doch kultur- un pfarr-

geschıichtlich interessanten Schriftstücks ist nıcht vonnöten, wohl aber
wären weitere Veröffentlichungen anch aolcher Art hier sehr erwünscht.


